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Morgen -Ausgabe
Die Trockenlegung der Zuider- Zer.

Die Trockenlegung der Zuider -See , das gewaltige
Riesenunternehmen , mit dem das Königreich der Nieder¬
lande der Natur eine neue Provinz abrmgen will , ist
wieder einen Schritt weiter der Verwirklichung entgegen¬

deshalb unseren Lesern unter Beifügung einer Karte eine
eingehendere Darstellung des Unternehmens.

Die Beschaffenheit der Zuider -See , welche durchweg
eine verhältnißmäßig nur unbedeutende Tiefe aufweist,
läßt dieses Projekt als ein ebensowohl durchführbares wie
lukratives erscheinen. Im Wesentlichen soll in nach¬
stehender Art der Anschluß und die Trockenlegung der
Zuider -See erfolgen.

Von der Nordostecke des Festlandes , östlich vonHelder,
vom Amsteldiep aus über die Insel Wieringen soll, in

geführt . Der holländische Staatsrath hat einen: aus¬
führlichen Gutachten seine Zustimmung gegeben , das sich
für die Ausführung des Projektes trotz der finanziellen
Bedenken erklärt . Der Beschluß des Staatsraths wurde
mit großer Majorität gefaßt . Wenn das Projekt zur
Ausführung konlmt , woran nicht mehr zu zweifeln ist, so
erleben wir ein Unternehmen auf dem Gebiet der Wasser-
iechnik, wie es die Welt noch nicht gesehen hat . Wir geben

XO -Richtung zum friesischen Festland führend , zunächst
ein Damm gebaut werden , wodurch die gesummte Wasser¬
fläche der Zuider -See von 360,000 ha Ausdehnung von
der Nordsee abgetrennt wird . Bei Wieringen wird dieser
Damm durch 24 Entwässerungsschleufen in 6 Gruppen,
jede mit vier OeffnuNgen von je 12V2 m Weite , also m
einer Gesammtweite von 300 in , unterbrochen , um den
Abfluß der Zuider -See nach dem offenen Meere zu er

möglichen . Daneben liegen zwei Kammerschleusen von
8 und 14 in Weite , um die Schiffahrt aus der Zuider-
See nach der Nordsee hin auch ferner aufrecht zu erhalten.
Diejenigen Gebiete der Zuider -See , in denen man durch
mehr als 1000 Bohrungen eine geeigneteBodenbeschaffen-
heit (Marschboden ) erkannt hat , sollen nun in einer
Gesammtausdehnung von 230,000 Im nach und nach
trocken gelegt (angepoldert ) werden . Diese neu geplanten
Polder , im Ganzen vier , sind auf unserem Plan durch
kreuzweise Schraffirung bezeichnet. Es sind : das soge¬
nannte Wieringer Meer mit 21,700 Im ; das Hoornsche
Hop mit 57,000 ; der südöstliche Polder von Muyden bis
Kamven mit 103,000 Im und der nordöstliche von
Lemmer bis Kämpen mit 50,300 lm Ausdehnung . Viele
Ortschaften würden dadurch , wie ein Blick auf die Karte
zeigt , ihre Eigenschaft als Seehäfen verlieren , wenn m
dem Projekte nicht durch Trennung der einzelnen Poldw:
und Freihaltung eines Theiles der Zuider -See ausdrück¬
lich Vorsorge getroffen wäre , diese Eigenschaft , worauf
zum Theil ihreExistenzfähigkeit beruht , ihnen zu erhalten.
Die Stadt Amsterdam steht mit der Nordsee zwar durch
den „Nordsee "- und durch den „Nord -Hollandschen"
Kanal in Verbindung ; weil aber 97 pCt . des jetzt in der
Zuider -See betriebenen Binnen -Schiffahrtsverkchrs auf
Amsterdam entfällt , soll zwischen dem Hoornschen Hop
und dem südöstlichen Polder eine fahrbare Wasserstraße
von 1500 — 5000 m Breite offen gehalten werden , damit
die Wasserverbindung zwischen der genannten Stadt und
den drei Haupthäfen des Assel-Meeres : Kämpen , Zwolle
und Lemmer , sowie durch die Schleuse mit Harlingen und
der Nordsee flicht unterbrochen wird.

Die Ausführung der Arbeiten wird un Ganzen
82 Jahre in Anspruch nehmen . Man rechnet auf die Her¬
stellung des Abschlußdammes und die Eindeichung des
Wieringer Meeres 9 Jahre ; auf die Eindeichung des
südöstlichen, des größten Poldes , 13 Jahre , wahrend die
Fertigstellung der beiden übrigen Polder je weitere fünf
Jahre beansprucht.

Diese schrittweise Vollendung , welche behufs Ver¬
meidung von Sumpffiebern vorgenommen wird , bringt
aber außerdem einen nicht zu unterschätzenden finanziellen
Vortbeil mit sich. Falls nämlich mit einem Mal
230,000 du zu Kauf oder Pacht angeboten würden , mutzte
der Preis des neilen Landes ganz außerordentlich sinken;
nach dem jetzigen Plane sollen aber nach 10 Jahren zum
ersten Mal 10,000 du und von diesem Zeitpunkt an jähr¬
lich je weitere 10,000 du auf den Markt kommen , deren
Gesammterlös nach den bisherigen Erfahrungen die An¬
lagekosten und Zinsen reichlich decken wird.

Ans Stadl und Land.
Wiesbaden,  21 . März.

— Residenz -Theater . Ein in allen Theilen tadelloser
Theaterabend fordert eine Unsumme Arbeit nicht nur von
Denen , die auf der Bühne Mitwirken und sich hier im Beifall
des Publikums ihre schönst- Anerkennung gewinnen , sondern

LenMeton.
Aus Kunst und Leben.

1. Eine neue Theorie über die Entstehung neuer
Sterne  hat Professor Birkeland in Christiama >m Anschluß
m seine vielbesprochene Ueberzeugung hinsichtlich der Bildung
>er Sonnenflecke jetzt ausgestellt . Er geht davon aus , daß eine
lewiile Klasse von Sternen einen Kern von _außerordentlich
oher Temperatur besitzen. der aber wegen des
oben im Innern des Himmelskörpers herrschen¬
den Druckes nicht flüssig , sondern fest sem mutz. Man
ann diese Sterne zu den erloschenen rechnen, zu denen die
neisten Planeten und auch unsere Erde zahlen . Das Erloschen
Ines Sternes geht folgendermaßen vor sich: Die äußerste
Schicht des zunächst gasigen und dann feurigflussigen Körpers
ühlt sich mehr und mehr ab und wird zu einer starren , nicht
nehr leuchtenden Kruste , die an Dicke fortgesetzt Mummt . Sie
-ildet sich derart , daß sich aus der ursprünglich leuchtenden
Atmosphäre bei deren zunehmender Erkaltung die verschiedenen
hemischen Stoffe Niederschlagen, fürs Erste m flüssigem , dann
n festem Zustande . Dadurch tritt erne Scheidung innerhalb
,es Körpers zwischen einer kalten Schale und emem heißen
^ern ein, und die Gegensätze werden umso großer sein , P
chneller sich die äußere Abkühlung und Erstarrung vollzieht.
Wenn ein Stern dieses Schicksal erleidet , wird er zu leuchten
lufhören und für das Auge unsichtbar werden . Der imInnern
nnqesperrte heiße Kern ist aber beständig bestrebt , die äußerste
Truste wieder zu durchbrechen, und dies wird ihm von Zeit zu

oelinaen Die feste Schale muß dann dem Andrange
wn Jnnen ^her nachgeben : es erfolgt eine ungeheure Katastrophe,
nvpm stcki der Kern durch seine Umhüllung Bahn bricht und

üe Schale zertrümmert . Wegen der gewaltigen Hitze befinden
sich die ausgebrochenen Maßen in leuchtendem Zustande , un
somit ist es klar daß der Stern nach emer solchen Umwälzung
wieder' zu leuchten beginnt. So kann man sich die Entstehung

Nova, rines fch-inLai neuen .Sterns , wie er jetzt eben erst

am Himmel auftaucht , erklären . Er wird jedoch nicht lange
leuchten, weil die Ausstrahlung seiner Wärme in den Welten¬
raum schnell vor sich geht und dazu führt , daß sich die äußere
Fläche wieder rasch abkühlt , von Neuein erstarrt und ihre
Leuchtkraft verliert . Er wird also nach seinem Aufleuchten
bald wieder erlöschen, aber derartige Katastrophen können und
müssen sich wiederholen , allerdings wahrscheinlich innerhalb sehr
langer Zeiträume . Derselbe Stern , den man jetzt aufleuchten
gesehen hat und der binnen Kurzem wieder gänzlich verschwun¬
den sein wird , .kann somit nach Jahrtausenden von Neuem
plötzlich wieder am Himmel erscheinen, und es ist nicht unmög¬
lich daß Milliarden von Jahren vergehen, ehe er gänzlich zur
Ruhe kommt , seine Leuchtkraft für immer verliert und in die
ewige Nacht zurücksinkt. Sicher ist es, daß die Zwischenräume
zwischen diesen einzelnen Erscheinungen immer langer werden
müssen bis er überhaupt zum letzten Male aufleuchtet . Es giebt
noch andere Erklärungen über das Auftreten neuer Sterne , aber
die Ansicht von Birkeland stimmt so gut mit den Anschauungen
über das Werden und Vergehen der Himmelskörper überem,
daß sie für viele dieser Erscheinungen als zutreffend erachtet
werden kann.

* Verschiedene Mittheilungen . Hermann Suder-
m a n n hat zu feiner Erholung Aufenthalt in Meran genommen,
wo er im Hotel „Meraner Hof " abgestiegen ist.

„Der Probekandidat " von Max Drei, er  wurde
am letzten Sonntag endlich auch in Rostock, der Vaterstadt des
Dichters , zur Aufführung gebracht. Man hatte sich bislang
energisch dagegen gesträubt , weil die Figuren des Stuckes be¬
kannte mecklenburgische Typen zeichnen sollten , und weil man den
Zorn der Geistlichkeit der Tendenz wegen befürchtete . Erst den
vereinten Bemühungen der Presse ist die Aufführung zu danken.
Die Aufnahme des Werkes war überaus herzlich ; stellenweise war
der Beifall stürmisch.

Wilhelm L-ibls „Dorfpolitiker " , das vor Jahren von einem
Berliner Kunstfreund für 80,000 Mk . gekauft wurde , hat
seinem Schöpfer beim ersten Verkauf nur 15,000 Francs em-
gebracht.

Die S chl i e r s e e r eröffnen am 1. April mit dem „Liserl
vom Schliersee " im Neuen Theater zu Berlin ein Gastspiel.

Shakespeares „Macbeth"  geht am Samstag mit Mat-
kowsky und Fräulein Poppe in den Hauptrollen im Berliner
Schauspielhaus neu einstudirt in Scene.

Ein „schwäbisches Volkstheater"  wird demnächst
im Velle-Alliance -Theater in Berlin gastiren.

Das Münchener Schauspielhaus wird am 20 . April mit
Sudermanns „Johannes"  eröffnet werden . .

Dem Theaterdirektor Meßthaler war von der Kreishaupt¬
mannschaft die Aufführung von Tolstojs „Macht der Finsterniß"
für Leipzig  verboten worden . Auf eingelegten Rekurs hat
nun das Oberverwaltungsgerichi in Dresden die Aufführung
freigegeben . . ^ .

„DieEhrlose  n ", ein Schauspiel von einem 22 -mhngen
Fräulein Elsa Plehner , wurde , nach der „N. Fr . Pr ." , bei der
Erst -Aufführung am Deutschen Volkstheater in Wien „unter
dem Zischen der Zuschauer begraben ".

Das Wiener deutsche Volkstheater bringt am 23 . Marz als
nächste Novität „D i e K r a n n e r b u b e n", eine Komödie von
Felix Dörmann.

Die Städte Stolp , Colberg , Cöslin , Lauenburg , Neu-
swttin haben sich zusammengethan , um ein gemeinschaftliches
pommersches Städtebund - Theater  zu errichten.
Die Verhandlungen sind so weit gediehen, daß das Städtebund-
Theater gesichert erscheint. . ,

Die beiden „populären " Theater in Paris,  die Comodie
Populaire und Opßra Populaire , haben bereits nach vier-
monatigem Bestehen Bankerott gemacht. .

Das Institut für Pädagogie in C h i c a g o , da - von ^ rau
Emmons Blaine mit einem Vermögen von fast 8 Millionen
Mark ausgestattet wurde , ist jetzt mit der Universität vereinigt
worden . ^

Die Aale -Universität in der Stadt von New - Haven rm
Staat New -Uork hat von einem der vielen Millionäre eine
Spende von 40,000 Mk. zur Errichtung eines Lehrstuhls für
amerikanische Geschichte erhalten.
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Puch von Denen , die hinter der Scene zum Gelingen des ]
Ganzen Mitarbeiten und deren Antheil der Laie gewöhnlich zu
jgertng zu veranschlagen oder ganz zu vergessen pflegt . Umso
inehr wird Jeder , der mit seinem Billet nicht ein - für allemal
sich von jeder Dankverpflichtung für genußvolle Abende im
Theater gelöst zu haben glaubt , die Gelegenheit ergreifen , seine
Anerkennung auch diesen Männern anspruchsloser Pflicht¬
erfüllung auszudrUcken . Der nächste Prcmitzrenabend des
Residenz -Theater (Freitag ) bietet eine solch« Gelegenheit . Herr
S ch i l l e r , der Inspektor und Sekretär des Residenz -Theaters,
feiert sein 36 -jährtgeS Bühnenjubiläum , und die Direktion , die
in Herrn Schiller in den 8 Jahren seiner Thätigkeit bei ihr als
pinen ihrer verwendbarsten Mitarbeiter schätzen gelernt hat , be¬
willigte ihm die Premiere des Lustspiels „Der Schiffslapitän"
von G . v . Moser und Th . v. Trotha als Benefizvorstellung.
Jeder , der die Summe der Arbeit , die Herrn Schillers Stellung
Ipnit sich bringt , zu schätzen weiß , wird nicht versäumen , durch
seinen Besuch dies zum Ausdruck zu bringen . Herr Schiller,
der seit seinem ersten Auftreten als Rudenz in „Wilhelm Tell"
UM Stadttheater zu Bremen in 35-jähriger Thätigkeit sich die
Anerkennung von Bnhnengrößen , wie Mitterwurzer , Possart,
Barnay , mit denen er auf ihren Gastspielreisen in Berührung
(am, erworben hat, verdient dies wohl.

— Volksunterhaltungsabend . Am Samstag , den
23 . März , Abends 8 Uhr , findet der vierte und für diese Saison
letzte Unterhaltungsabend  in der Turnhalle,
Hellmundstraße , statt . Das sorgfältig zusammengestcllte Pro¬
gramm . zu dessen Vorführung sich wiederum allbekannte und
pllbeliebte Kräfte zusammen gefunden haben , dürfte nicht ver¬
fehlen , allgemeine Anziehungskraft auszuüben . Neben den Ge¬
sangsnummern von Fräulein L . Wendel und dem Violinsolo
von Miß Mbiffer wird das Ensemblespiel auf Harmonium,
Klavier und Violine sicher alle Freunde der edlen Musica an-
lockcn , wie auch die Gelegenheit , sich an der Vortragskunst des
Herrn Ballentin vom Königlichen Theater zu ergötzen , gewiß
hon Vielen freudig wahrgenommen wird.

— Die städtischen Weinberge am Neroüerg sind
zwar für die Jahressumme von 4200 Mk . verpachtet , doch stellt
sich der beabsichtigten Unterverpachtung derselben eine uner¬
wartete Schwierigkeit entgegen . Die Pachtung durch hiesige
Weinhändler erfolgte natürlich hauptsächlich aus Gründen der
Reklame und eS war geplant , mächtige Firmenschilder der
Pächter in die einzelnen Parzellen aufzustellen . Nachdem jedoch
die Anbringung solcher Plakate am Rhein aus ästhetischen
Gründen nicht mehr erlaubt wird , kann es nicht
zweifelhaft sein , daß solches auch hier unterbleiben muß . Da¬
durch fällt aber die Voraussetzung für die Pachtung in der
Hauptsache fort und der letzte Pächter soll daher , dem Ver¬
nehmen nach , sich um Entbindung von seinen Verpflichtungen
bemühen , sodaß die Stadt zu einer abermaligen Ausschreibung
stimmen würde , falls sie es nicht vorzieht , die Bebauung ihres
Weingutes Neroberg auf eigene Rechnung vornehmen zu lassen.

—- Zur Konfirmation . Ein Gedichtbuch , das sich in
besonderer Weise als Geschenk für junge Mädchen eignet , ist das
im Verlage von Caesar Schmidt erschienene „Durchs Herz
von Friederike R o h r b e ck. (Preis 3 Mk., elegant gebunden.)
Wer Werth auf tiefes Gcmüth und eine frischfröhliche Weltauf¬
fassung legt , welche im Gewände einer hochpoesievollen , form¬
vollendeten Sprache hier geboten werden , der erfreue seine
Töchter zur Einsegnung mit einem Bande dieser ansprechenden
Dichtungen , die im besten Sinne modern zu nennen sind , denn
sie besingen das , was jederzeit modern war und es immer bleiben
Wird : das Unvergängliche!

— Warnung vor falschen 50 Mark -Scheinen . In
den letzten Wochen sind in einigen größeren Städten Deutsch¬
lands falsche 50 Mark - Scheine auigetaucht , die das Datum vom
10 . Januar 1882 tragen und offenbar auf photographischem
Wege hergestellt sind , so zwar , daß Avers - und Reversseite be¬
sonders ängefertigt und dann zusammengeklebt worden sind.
Daher sind " die Fälschlinge auch etwas stärker als die echten
Scheine . Weitere Erkennungszeichen der Falsifikate sind : Die
Strafandrohung auf der Vorderseite ist sehr undeutlich und
mehrfach fast unleserlich ; die Fasern auf der Rückseite sind mit
Klebstoff befestigt und mit blauer Farbe überzogen ; die Buch¬
staben der ausgeschriebenen Werthangabe „Fünfzig Mark " sind
gemalt ; das zu den falschen Scheinen verwendete Papier ist
weit glätter , als das der echten.

— Uebcr die Gültigkeit gewisser Miiuzsorten herrscht
fm Publikum noch immer Ungewißheit . Um vielfach vorkommen-
ben Zweifeln und unrichtiger Auffassung zu begegnen , theilcn
Wir unseren Lesern Folgendes mit : 1 . Thaler österreichischen
Gepräges (bis 1867 ) sind seit dem 1 . Januar 1901 nicht mehr
gesetzliches Zahlungsmittel , brauchen also auch von Niemandem
jn Zahlung genommen zu werden ; sie werden jedoch von den
Staats - und Reichskassen noch bis zum 31 . März 1901 ange¬
nommen , und zwar sowohl als Zahlung , wie auch im Um¬
lauschverkehr . 2 . Von den goldenen 5 Markstücken , welche feit
1 . Oktober 1900 ebenfalls nicht mehr gesetzliches Zahlungs¬
mittel sind , gilt dasselbe , wie von den österreichischen Thalern,
jedoch werden sie noch bis zum 30 . September 1901 von den
Staats - und Reichskassen angenommen . 3 . Dagegen sind die
20 Pfennigstücke (Nickel und Silber ) vorläufig noch Zahlungs¬
mittel , also bis auf Weiteres gültig . Sie werden zur Zeit nach
Und nach aus dem Verkehr gezogen , d . h . die Staats - und Reichs¬
lassen geben diese Münzsorten nicht mehr aus und behalten die
eingehenden Münzen zurück . 4 . Dazu ist zu bemerken , daß die
Kassen der Reichsbank -Anstalten in den vorbezeichneten Fällen
sich ebenso verhalten , wie die Staats - und Reichskassen , da dre
Reichsfinanzverwaltung sich der Mitwirkung der Reichsbank
vei diesen Operationen versichert hat. 5 . Bezüglich der ge¬
fälschten und gewaltsam beschädigten Stücke obengenannter
Münzsorten gelten die Bestimmungen des Münzgesetzes und die
betreffenden Ausführungs -Bestimmungen ; sie werden so unter
Anderem weder in Zahlung genommen , noch umgetauscht.

O Wie ist Frühjahrsmüdigkeit zu erklären , die wohlfast Jeder an sich wahrgenommen hat? Jede Müdigkeit ent-pricht demBlutmangel und dadurch hervorgerusenemSauerstosf-
tziangel des Gehirns . Eine der ersten Folgen der Müdigkeit ist
Vas Gähnen , das ja Wetter nichts ist , als ein sehr tiefes Athmen,
Vnisprungen aus dem dringenden Bedürfniß des Körpers nach
hem Sauerstoff der Luft , den wir durch die Athmung unserem
Blute zuführey . Wenn wir den ganzen Tag körperlich oder
geistig gearbeitet haben , so war der Sauerstofsverbrauch so groß,
daß wir 6 bis 8 Stunden völliger Ruhe , also Schlaf brauchen,
stm das nötige Gleichgewicht wieder herzustellen . Wenn wir
tine starke Mahlzeit gegessen haben , so wird bei der Berdauungs-
thätigkeit ein jo starker Wehrgebrauch von Blut in den Blut¬
gefäßen der Verdauungsorgane erfolgen , daß andere Organe
vorübergehend Blutleer werden , darunter auch das Gehirn . Da-
ie* * hiß Müdigkeit nach jede ; größeren Mahl ^ eitr Die Früh

jahrsmüdigkeit kommt nun daher , daß sich unter dem Einfluß I
der größeren Wärme und der milden Frühlingslüfte unsere '
Hautgefäße stärker mit Blut füllen ; das können wir u . A . daran
merken , daß uns im Frühjahr unsere Schuhe und Handschuhe
plötzlich anfangen , eng zu werden . Das Plus an Blut in den
Hautgefäßen bedingt ein Minus in änderen Organen ; und
wieder ist es das Gehirn , das blutleer , sauerstoffärmer wird
und uns eine mehr oder weniger starke Müdigkeit empfinden
läßt . Aber auch die meisten anderen Organe und Theile des
Körpers werden blutleer und flllssigkeitsärmer ; und dies bedingt
in Verbindung mit der in den warmen Frühjah , llagen be¬
ginnenden stärkeren Transpiration das auch sehr auffällige Zu¬
nehmen des Durstes.

— Zeitungsbezug durch die Post . Im Bezug der
Zeitungen durch die Post tritt bei dem diesmaligen Wechsel des
Vierteljahrs eine wesentliche Neuerung in Wirksamkeit , die Ein¬
ziehung der Gebühren durch den Briefträger . Die Bezieher von
Zeitungen werden zu diesem Zweck in der Zeit vom 15 . bis 25.
des letzten Monats in jedem Vierteljahre unter Vorlegung von
Bestellzetteln von den Briefträgern befragt , ob der Weiterbezug
gewünscht wird . Die Briefträger erheben die Gebühren und
quittircn über den Gesammtbetrag auf einem Quittungsab¬
schnitt , der von der Rechnung abgetrennt wird.

— Prestprozest . Jn dem Preßprozeß des Bischofs
Brynych von Königgrätz gegen die „Kleine Presse " und den
Wiesbadener „Freidenker"  hat das Mainzer Amtsgericht
auf erhobene Beschwerde seine Unzuständigkeit ausgesprochen
und die Eröffnung des Hauptverfahrens kostenpflichtig abge¬
wiesen , „ da weder die Angeschuldigten im Bezirk Unterzeichneten
Gerichts einen Wohnsitz haben , noch die strafbaren Handlungen
im diesseitigen Gerichtsbezirl begangen Horden sind ." — In¬
zwischen hat in derselben Angelegenheit auch der Pfarrer Uzek
in Neuersdorf (Böhmen ) Klage wegen Beleidigung bei dem
Amtsgericht Mainz erhoben . Auch seine Klage dürfte das gleiche
Schicksal erleben.

— Von einer Linkte angefressen . Aus H Lch st a. M.
berichtet das dortige „Kreisblatt " : Jn einem Hause der Wall¬
straße wurde am Sonntag Abend ein 2 -jähriges Kind von einer
Ratte angefresscn . Das Kind schlief ruhig , fing aber plötzlich
laut zu schreien an und die herbeieilende Mutter fand das arme
Würmchen mit blutenden zernagten Händchen . Man hatte die
Ratte schon Nachmittags im Hause bemerkt und war daher über
den Thäter nicht lange im Zweifel . Bei einer sofort vorge-
nommenen Durchsuchung des Zimmers fand man das Thier
und es büßte seine That mit dem Leben.

— Besitzwechsel . Di - Herren Gebrüder Ludwig und
Leonhard Haberstock  haben ihren Neubau Kaiser Friedrich-
Ring 82 für 180,000 Mk . an Frau Mauermann  verkauft.
— Herr Hofrath Ludwig B a r n a y hat die seit einigen Jahren
in miethweiser Benutzung gehabte Billa Parksiraße 11 nun¬
mehr gekauft . Die Vermittelung des Mieth - und Kaufvertrags
erfolgte durch die Jmmobilienagentur I . Meier , Taunus¬
straße 28.

— Kleine Notizen . Zur Schüler - und Volks-
Vorstellung  im Königlichen Theater am Sonntag , den
24 . d . M ., Nachmittags 2Mhr ( „Nathan der Weise " von
Lessing ) , werden die Eintrittskarten , wie bisher , durch den Volks¬
bildungs -Verein im Vorverkauf zu den bekannten ermäßigten
Preisen abgegeben . Die Vermittelungsstellen sind Herr Faust,
Schulgafle 5 , Frau Spieß , Hellmundstraße 86 , Herr Dieffenbach,
Langgasse 36 , und das Büreau für Arbeitsnachweis (Rath¬
haus , Erdgeschoß , Südseite , 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr ) . —
Die nächste Sitzung der hiesigen Abtheilung der Deutschen
GesellschaftfürethischeKultur  findet Donnerstag,
Abends 8y 2 Uhr , im „Hotel Vogel " , Rheinstraße 27 , statt
Gäste , Damen wie Herren , sind willkommen . — Dem Allge¬
meinen Krankenverein  zu Wiesbaden (E . H .) ist di«
Bescheinigung eriheilt worden , daß er , vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des Krankeu-
versicherungsgesetzes genügt.

b Ehemarms Klage.
Mein Frauchen kommt seit jeher
Zu spät doch überall:
Sie kommt zu spät zur Kirche ; ;
Sie kommt zu spät zum Ball , >

Sie kommt zu spät zur Oper,
Zur Freundin , zur Soiree;
Zu spät nach Haus , zum Speisen,
Zu spät nach Haus , zum Thee.
Die Gattin kommt zu spät auch,
Wenn sie zum Bahnhof geht,
Nur einst , zu unsrer Trauung,
Da — kam sie nicht zu spät.

N . Biebrich , 20 . März . Am Montag Nachmittag wurde
ein in einer hiesigen Dampfholzschneiderei beschäftigter Arbeiter
durch ein von der Maschine ihm gegen den Leib geschleudertes
Stück Holz so schwer verletzt,  daß seine sofortige Auf¬
nahme in das Krankenhaus erforderlich wurde . Hier ist er nun
bereits gestern seinen Verletzungen erlegen . — Jn einer hiesigen
Wirthschaft versuchte gestern , während der kurzen Abwesenheit
des Wirthes , ein zur Zeit allein anwesender Gast die Vüffetkasse
zu sprengen , wurde aber durch das Hinzukommen des Wirthes
an der Ausführung seines Vorhabens verhindert , dafür aber
ganz gehörig durchgeprllgelt und der Polizei übergeben.

* Langeuschwalüach , 19. März. Dem hiesigen Männer
gesang -Verein wurden zu dem bevorstehenden Gesangwett
streit  weitere Preis - gestiftet : Von der Brauerei Esstghaus
Frankfurt - Sachsenhausen , der Kronenbrauerei Wiesbaden , der
Brauerei Schöfferhof in Mainz , der Mainzer Aktien -Bierbrauerei
in Mainz , der Bierbrauerei Fritz Reutlinger Frankfurt a . M .,
Herrn Badhausbesitzer Friedrich Philippi hier , Herrn Karl Roth,
Hotelbesitzer hier , Herrn Leopold Roos , Prinz von Wales hier.
Weinhandlung , Herrn Knell u . Krug , Weinhandlung , Binger¬
brück Herrn Jung u . Co ., Weinhandlung , Rüdesheim , Herrn
Johannes Klein , Weingutsbesitzer , Johannesberg , Herrn Adolf
Jahn , Hotelbesitzer hier.

* Aus der Umgebung . Das renommirte Restaurant
Schuh in M a i n z , Umbach 9 , ging in den Besitz des Restau¬
rateurs Herrn P . Mumm über . — Jn W c st e r b u r g entschttef
infolge eines Herzschlags der Königliche Forstmeister a . D . Herr
Gustav Kissek , Ritter pp ., im 79 . Lebensjahre . — Herr
Neopresbyter Ludwig Schramm ist vom 21 . d . M . an zum Kap¬
lan in L a n g e n s ch w a l b a ch und der dortige Herr Kaplan
August Engelmann zum Anstaltsgeistlich «n der Schwestern vom
guten Hirten in Marxheim  ernannt worden . — Goldene
Hochzeit feierte am .Samstag das Ehepaar Schneidermeister

Wehrheim in Cronberz  und 2  Tage später starb die seit
mehreren Jahren leidende Jubilarin im 84 . Lebensjahre . —
Ein schauerlicher Fund , der wahrscheinlich mit einem Familien¬
drama zusammenhängt , wurde unterhalb der Ingelheim er
A u e gemacht . Es wurden die durch eine Baggermaschine volls¬
tändig zerfetzten Leichen eines Mannes und einer Frau zu Tage

gefördert . Nach einer Mittheilung aus Kaiserslautern
verschwand daselbst vor einigen Tagen eine Mutter mit ihrem
etwa 26 Jahre alten Sohn in der Richtung nach Mainz . Man
glaubt , daß beide gemeinschaftlich Selbstmord verübt haben . —
Herrn W . Spahn , Oberkellner im Hotel „Jägerhof " in Duis¬
burg , früher in Wiesbaden , ist voin 1 . April ab die Oelonomen-
telle der Turngemcinde Rüdesheim  übertragen worden.

ct. Wiesbaden , 20 . März . (Strafkammer .) Vor-
itzender : Herr Landgerichtsdircktor Born;  Vertreter der Kgl.
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weis mann. — Der
1873 geborene Milchkutscher Emil Ch . von hier hat am Vor-
mittag des 3 . Januar d . I . in der Friedrichstrahe einen allen
Gassenkehrer umgefahren . Der alte Mann schlug mit dem Kopf
gegen den Bordstein des Straßendammes und zog sich eine
Wunde zu , die 10 Tage zu ihrer Heilung erforderte . Der un¬
vorsichtige Kutscher wird wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 30 Mk . verurtheilt . — Der Fuhrmann
Josef H . von Hattenheim  soll am 16 . Dezember v. I . eine
Urkunde vernichtet haben in der Absicht , den Winzer Martin
Nicolai dadurch zu schädigen und sich einen Bermögensvortheil
zu verschaffen . Die Urkunde , um die es sich hier handelt , war
eine Rechnung über 209 Ml ., ausgestellt von dem Angeklagten,
und von diesem geschrieben stand bereits auf der Rechnung , daß
der Schuldner N . 160 Mk . abbezahlt habe . Dem Angeklagten,
dem der Betrag seiner Rechnung nachträglich nicht hoch genug
dünkte , wollte durch das Zerreißen des Papiers weiter nichts
erreichen , als die Aufstellung einer neuen Rechnung mit kräftigeren
Zahlenreihen . Bevor er jedoch die unter Anklage stehende Hand¬
lung ausübte , hatte er dem N . eine Quittung über die bereits
gezahlten 160 Mk . gereicht , und nachträglich hat er auch d!e zer¬
rissene Rechnung wieder hergestellt , ohne die Zahlen anschwellen
zu lassen . Er wird zu einer Gefängnißstrafe von 3 Tagen
verurtheilt . — Der Schlosser Wilhelm H . aus Hoch st a . M.
soll am 6 . Oktober 1900 einem Mann in die Hand gebissen haben.
Er wird von der Anklage der gefährlichen Körperverletzung frei¬
gesprochen . — Der Taglöhner Adolf H . von Oestrich wird
von der Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung sreige-
sprochen . — Der Bürgermeister . von Aßmannshauser,
hat einmal eine Trauung vollzogen , ohne die gesetzlichen Vor¬
schriften alle erfüllt zu haben . Der früher im Rheinland
stationirte Herr war mit den Gesetzen beS Landes noch nicht
vertraut genug und sein Jrrthum daher immerhin entschuld¬
bar . Das Gericht ließ cs denn auch mit der Mindeststrafe von
3 Mk . genug sein . — Der Kriegerverein zu Heftrich  feierte
in der Weihnachtszeit seine Christbaumverloosung . Die zu ver-
loosenden Gegenständ « waren freiwillig von Beremsmiiglledern
aestiftet besondere Loose wurden leine verausgabt , vielmehr galt
jede Eintrittskarte , welche für 30 Pf . erstanden werden mußte,
gleichzeitig als Loos . Zu diesem Zweck waren den Karten
Nummern aufgedruckt . Bor der Veranstaltung war der Schnst-
führer des Vereins bei dem Herrn Kreissekrctär (er traf den
Herrn Landrath nicht an ) und fragte , ob man zu dreier Ber-
loosung wohl der obrigkeitlichen Genehmigung bedürfe , was vcr-
neint wurde . Eine vollgüli 'lge Genehmigung huiie ^ der Detern
also zu seiner Veranstaltung nicht , und der Schriftführer wurde
deshalb wegen Vergehens gegen das Lotteriegesetz ° ng ° lagt.
Die Strafkammer sprach ihn jedoch frei , da sie thatsachllchen
Jrrthum für vorliegend erachtete . ’

* Zum Sternbergprozest . Der Prozeß gegen Sllrnberg
hatte bekanntlich auch dazu geführt , daß gegen den Knmnial-
schutzmann Stierstädter wegen einiger „Dienstunregelmaßig-
keiten " ein Disziplinarverfahren eingeleitet wurde . Nach Be¬
endigung des Sternbergprozesses und Verurthettung des
Kriminalkommissars Thiel ist auch dieses Verfahren nunmehr
beendet worden . Das Resultat desselben — so berichtet das

Kl . Journal " — bestand in einem einfachen Verweise für
Stierstädter , weil er sich in seiner Eigenschaft als Polizeibc-
amter in einer mit dem Dienst nicht gut zu vereinbarenden Wciie
nicht richtig benommen hat . Diese Bestrafung hat indessen ein
interessantes Pendant erhalten . Für seine Umsichtigkeit und un¬
erschrockene Amtsbethätigung ohne Ansehen der Person ist dem
Schutzmann Stierstädter nämlich vom Polizeipräsidium eine
Gratifikation in Höhe von 75 Mk . zuerkannt und gezahlt wor¬
den . Stierstädter wird auch fernerhin im Polizeidienst - ver¬
bleiben und ist entgegen anderweitiger Mittheilung nicht um
seine Entlassung eingelommen.

*  Ein eigenartiges Kleidungsstück . Man schreibt den
M . N . N ." : Vei dem Hauptpostamt in Brüssel war es seit langer

Zeit ausgefallen , daß di - zur Versendung der Briefposten nach
dem Kongo benutzten Briefbeutel nie zuruckkamen . Alle Nach¬
forschungen blieben lange Zeit erfolglos , bis man kürzlich der
Sache auf die Spur kam . Es stellte sich heraus , daß die schwarzen
Bediensteten am Kongo die Beutel ihren Frauen oder Brauten
schenkten Diese schneiden den Boden des Beu .els auf , ziehen
leüteren über den Kopf und Nacken , und befestigen ihn mit
fiülfe der in dem oberen Rand des Beutels befindlichen Zug¬
schnur an den Hüften . Auf diese einfache Weise gelangen sie
in den Besitz eines „hochmodernen " Kleidungsstückes . Daß , ; e

nachdem , auf dem Vorder - oder Hinterblatt dieses Modestückes
in großen , schwarzen Buchstaben die Worte „PruxeUss -Oenti -e
zu lesen sind , stört die unschuldigen Gemüther Nicht.

*  Humor des Papstes Pius VII . In dem jüngst
veröffentlichten interessanten Buch „Aus einem Kunstlerleben,
eine Alt -Frankfurter Familiengeschichte erzählt 3 °^ ™
Friedrich Hoff vom Papst Pius VII . folgende hübsche Anek¬
dote : Einst bat den alten Herrn ein Künstler , der sein Bildmß
gezeichnet hatte, , er möge ihm eine Schriftstelle und seinen
Namenszug darunter setzen . Seine ohnehin nicht gerade scyoncn
Züge hatte der Zeichner leider noch ungünstiger gestaltet , sodag
Pius VII . fast erschrak und nicht aus seinen Wunsch emzu ^ hen
beabsichtigte ; doch als er das unglücklich - Gesicht des Bitt¬
stellers sah , sagte er : „Pacciamolo !" ( «Nun , es sei denn . ) und
schrieb aus Matthäi 14 , Vers 27 , was ^ Jesus , als er m der
Nacht auf dem Meer ging , zu seinen Jüngern sprach,
abbiate -paura - sono io („Fürchtet Euch Nicht ___ ich bin s )
Papa Pio VILA ^



Kleine Chronik.
Ser deutsche Botschafter in Wien , Fürst EulenVurg.

m wegen eines Herzleidens in Meran eingetroffen, wo ihm voll-
Mdige Enthaltung von allen Geschäften verordnet wurde.

Die Berhandlung des Oberkriegsgerichts gegen den Ober-
lMtnant R ü g e r aus M ö r chi n g e n dürfte erst in der Woche
vor Ostern stattfinden . Rüger ist auf Antrag der Vertherd,gung
tm Arresthause einer sechswöchigen Beobachtung fernes Gerstes-
rustandes unterworfen ! Erhebungen über sein Vorleben und
stber sein früheres Verhältnis ) zu dem erschossenen Hauptmann
Adams werden angestellt . .

Eine öffentliche Belobigung  ertherlte der
Regierungspräsident zu Potsdam der zehn Jahre alten Tochter
Waldtraut des Försters Lehnpfuhl aus Zrnna  dre rm
Januar d. I . einen achtjährigen Schulknaben mit eigener
Lebensgefahr vom Ertrinken im Blankenterch bei Juterbogk ge-

Styrum,  unweit von Eflen a. d. Ruhr , wollte die
Wittwe Siegen mit dem Arbeiter Rosink die Ehe emgehen und
begab sich zu diesem Zwecke zum Standesamt nach Styrum.
Der Frau wurde übel und sie ging nach dem Abort de» Rath-
jhauses, wo sie einem Kinde das Leben gab . Sie drehte dem
Knaben ein Taschentuch um den Hals und warf ihn ru den
Abort . Dann begab sie sich zurück zur Tr ° uung.  Zeugen
behaupten , der Frau nichts als ern vorübergehendes Uebelwerden
angemerkt zu haben . Später soll sie ihrem nunmehrigen Manne
Yen wahren Sachverhalt erzählt haben . Dre Leiche wurde ge¬
funden und in der jetzt in Oberhausen wohnenden Frau Rosink
die unnatürliche Mutter ermittelt , sie hat dre That bereits ern-

Suf '' dem Bahnhof in Freinsheim explodirte
dieser Tage , als ein Zug nach Neustadt abfuhr , eine -Petroleum¬
laterne , und die brennende Flüssigkeit ergoß sich auf einen ^ -ahn-
'sediensteten, der hülferufend auf den Bahnsteig stürzte . Ein
Staatsanwalt aus Frankenthal hatte die Gerswsgegenwar,
feinen Mantel über den Mann zu werfen und die flammen zu

^fitaen ^ ^ @t euern  müssen die Gemeinden Meinerzhagen
«nd Valbert im Sauerland aufbringen . Während Meinerz¬
hagen 270 pEt . Zuschläge zu den Einkommensteuern und 210
«Et . zu den Realsteuern aufzubringen hat , muß die Gemeinde
Valbert 300 ptzt . Zuschläge zu den Einkommensteuern und
240 pCt . zu den Realsteuern aufbringen . Dabei ist die Be¬
völkerung vorwiegend eine Ackerbautreibende.

Der in Le i P z i g verstorbene Rentner Holberg vermachte
der Stadt 400,000 Mk. für wohlthätige Zwecke.

Drei Blitze aus heiterem Himmel  sind Sonn¬
tag Abend nach 10 Uhr in Sprottau  niedergegangen denen
ungewöhnlich starke Donner folgten . 28 ^ Fernsprea )leitungen
in der Stadt wurden zerstört . Ein Militärposten , der rn der
Nähe eines Blitzableiters auf - und abschrrtt , wurde betäubt.

Dr S i g l soll sich in der Wasserheilanstalt bereits ganz
bedeutend wieder erholt haben und so wohl aussehen wie seit
langer Zeit nicht mehr . Die Hoffnung auf Wiederherstellung
keiner Gesundheit scheint demnach begründet zu fein.

Klagen wegen unberechtigten Gebrauchs des Biernamens
„Salvator"  beschäftigen feit Jahren die deutschen Gerichte.
§ine neue Form in der Behandlung dieser Klagen hat em bay¬
risches Landgericht entdeckt, es hat in dem unberechtigten Ge-

brauch dieses Namens ein Preßvergehen  gefunden . .Die
Münchener Paulaner -Brauerei , die das Recht auf alleinige
Führung des Namens Salvator erstritten hat , verklagte drei
Brauereibesitzer und fünf Gastwirthe in Fürth , die auf Plakaten
und in Anzeigen ihrem Bier den Namen Salvator gegeben
hatten . Das Fürther Landgericht erklärte sich für unzuständig,
da ein Preßvergehen vorliege , und verwies die Sache vor das
Schwurgericht . Diesem werden in Bayern die Preßvergehen
zur Aüurtheilung überwiesen.

Professor P f a f f - Heidelberg , unter dessen Leitung vor
etwa 2 Jahren in Handschuhsheim zahlreiche Alemannengräber
aufgedeckt wurden , hat jetzt — wie aus Jg e i.b e 16 e t  g ge¬
schrieben wird , — in der Umgebung von Kirchheim mehr als 56
aus der Römerzeit stammende Gräber bloßgelegt . und zahlreiche
Broncefiguren , Perlen , Pfeile , Lanzen , Streitäxte , Spinn-
Wirtel u. a . m. gefunden . . , , , - „

3n Karlsbad sollten sie einen neuen Sprudel erbohrt haben.
Wie es sich jetzt herausstellt , handelt es sich um weiter nichts als
um ein Anfahren der alten Sprudelquelle , hervorgerufen durch
Niederbringen eines alten Bohrloches . . T

Der ehemalige Küchenchef Kaiser Wilhelms  I .,
Urbain Dubais , ist am Freitag in Nizza , wo er eine Villa be¬
saß , im Alter von 84 Jahren gestorben. . Er war auch fach-
schriftstellerisch thätig gewesen und hatte ein großes illustrirtes
Werk unter dem Titel „La cuisine artistique " herausgegeben.

Montag Morgen erschoß sich  in einem Hotel in Rom
der 25 - jährige Herzog  Guido , aus dem römischen
Patriziergeschlecht der Sforza Cesarini . ,

In der Nacht zum Montag ging vom E , g e r über dre
vorgelagerten Berghänge der Wergisthalalp eure riesige
Siaublawine  nieder , die verschiedene Verheerungen an¬
richtete. Das Stationsgebäude in Alpiglen , sowie der Ort selbst
wurden zum Theil schwer beschädigt.

Ephrussi , der Schwiegersohn von Alfons Rothschild , hat
zu Monte Carlo zweimal die Bank  im „Drsnto st
Quaraute " gesprengt.

Die Pariser Polizei hat jetzt eine erste Künstlerin eigener
Gattung hinter Schloß und Riegel gebracht. Louise Jupon ist
Köchin, Mädchen für Alles und hat in dieser Eigenscha,t binnen
einigen Jahren über 200,000 Francs in Reims , Besangen,
Angoulame , Versailles , Paris rc. mit Hülfe eines Einbrechers
zusammengestohlen . Mit geübtem Blick fand sie schon am ersten
oder zweiten Tag heraus , wo der Hausherr feine Kasse, die
Hausfrau Schmucksachen und Silberzeug aufbewahrte ..

Zu dem schrecklichen Eisenbahnunglück  bei Castei
Giubileo (in Italien ) , das einen Tag nach der ^feierlichen Bei¬
setzung des Königs Humbert stattfand , und bei welchem zahl¬
reiche Fahrgäste ihr Leben einbüßten , hatte unter den schwer
verwundeten Personen der General Busfin , Ehef der belgischen
Abordnung , die König Leopold zur Beerdigung des ermordeten
Könios von Italien nach Rom entsandt hatte , das recqte Bein
verloren . Für diese Verstümmelung soll er jetzt von der
italienischen Eisenbahngesellschaft eine Entschädigung von
400,000 Francs erhalten haben . ,

Im Steuerraum des der „American Line gehörigen
Dampfers „New-York" flog am 14 . d. M . ein zur Kühlanlage
gehöriger Ammoniak - Behälter  auseinander wodurcy
drei Personen verletzt wurden , von denen zwei starben . Der
Raum füllte sich mit Dämpfen , die sich nach der zweiten Kabine

1 zogen . Mehrere Personen erkrankten.

Kehle Nachrichten.
wb . Königsberg , 20 . März . Hier ist heute Früh bei

einer Temperatur von 0 Grad Schneetreiben  eingetreten.
wb.  Bern , 20. März. Der Nationalrath  beschloß,

auf eine Anregung zur Wiederaufnahme der Bestrebungen für
den i n t e r n a t i o n a l e n A r b e i t e r s chu tz zu verzichten/
da der Bundesrath erklärte , er werde die erste Gelegenheit zur
Behandlung der Frage ergreifen . Gegenwärtig sei an Erfolg
nicht zu denken. „ __ . . , , J

wb . Algier , 19 . März . General Servreres nahm
am 10 . März die Oase Talminna nach lebhaftem
K a m p f e e i n . Die Ksourier ergaben sich und willigten cm;
eine Entschädigung zu zahlen , sowie Geißeln zu stellen und dw
Waffen aiiszuliefern . Die marokkanischen Berabers zogen sich
nach Tafilet zurück.

DsttrsrmrthfchsMchrs.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»

Societät vom 20 . März , Abends 5Y2 Uhr . Kredit - Aktien
226 60 Diskonto -Kommandit 186 .70 , Staaisbahn 147 .10,
Lombarden 24 .40 , Gotthard 165 . Nordost 116 .60 , Laurahütte
206 .50 , Bochumer 195 , Harpener 171 .60 , 3-pr °c. Portugiesen
25 .40 , 4-proc. Italiener 95 .80 . Tendenz : fest. _ _

Geschäftliches.

Um und eiKermrlrg
muß eine Erfindnng sein, wenn sie durch Deutsch-, Neichkpatent
geschützt werden soll. In Anerkennung d-eser Eigemchaften wurde
Kay -Seife patentirt , beim Kay -Seife ist nach einem ganz neuen Ver¬
fahren -au , Hühnerei hergestellt und hat durch diese eigenartige
Zusammensetzung einen bisher nicht gekannten, überaus wohtlhatigen
Einfluß auf die Haut . Professor Dr . Paschkis bat sich außerordentlich
aünstia über diese neue Erfindung ausgesprochen, und auch ändert
Autoritäten bezeichnen Ray -Soife als eine Neuheit , die wegen chrer
augenfälligen Vorzüge sich in kurzer Zeit allgttiiem einfuhren w-rdü
Ray -Seife"ift dabei nicht the,lerer als andere TorUttniseifen und Ut
zum Preise von Mark 0.50 vro Stück überall käuflich. F107

Bevor man zum Kaufe eines Rades oder von Radfahrerartikeln,
als Laternen , Glocken re. schreitet, ist es empfehlenswertb . den
Preiscourant der Firma Deutsche Kahreadindrtstrte Richard
Trteffcn , Kanuover , zu verlangen , welcher emem Jeden auf
Wunsch kostenfrei zuaesaudt wird. _ __

SS " « O _ I . * hocheleg ., erstklass . Material,Hiiz-Scmrme M
Lcoaiiard Bit z , Fabrik geSr . i839,3l ) . Lan ^ gasse e>0.

ave errthiM 4 Ksttagstt.
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Badische Bank
Bei-1. Handelsg . ult.
Darmst . Bank *
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Yereinsbank

Discont .-Comra. »
Dresdner Bank »
Frank f. Hyp .-Bk.

» Hyp.-Gr.-ver.
Mitteid . Creditb.
Kat .-Bk . f. Dtschl.
Hiirnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred .-Bk.
Rhein . Credithank

» Byp .-Bank
Scbaaffhaus . B.- V.
Südd . Bank Mannh.
Südd . Bod.-Cr .-Bk.
Württ . Vereinsbk.
0  esterr.-Bng.Bank
Oesterr . Ländorbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Ksk.u.lV.-B.
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Yereia
Allg . Bl«- Bkges.
D. £ tf. a . Wchs .-Bk.
Mein . HypotU .-Bk.
Banque Ottomane

148.
185.60

121.10
152.80
136.50
209.50
107.
117.50
186,30
151.70
180.
125.70
112.40
126.50
209.50
131.70
135,
140.10
168.50
122.90
107.
156.
138.50
120.05

223.60

llb.

127.60
104.80
H3.
123.70
109.10

Zf.
4.
4.
A

e . isecüaiüi -Actien.
Ludwigsh .-Bexb. 226. i0
Lübeok -BUcheu . 139.
Marienb .-Mlau-k» 75.

Pfalz . Maxbahn
» Kordbahn

Südd . Eisenb .-Gos.
Ver . Arad . Cb«. ö.W .
Lemberg -Czorn . ult.
Oest .-Ung . St .-B.

» Südbahn »
» Kordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . l’r.-A. »
Raah -Oedenb . »

140.70
132.50
147.85
115.50

146.80
2470

118.50
125.70

91.

Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Kordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsioilianer
Luxemh . Pr .-Henri

165.60

101.
163.
117.30
99.

Zf. ISergwerhv -.4 ( t : eD.

99.60
136.50
32.30

107.40

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Bn (lu «tr <e -4ctiei >,
Anglo -Ct.-Guano I 83.50
Bad . Anil . - u . Sodaf . 886.80

» Zuckerf . Wagh.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiclib (Mannh .)
» z, Essighaus
» Frkf .(Ileiininger)
» » (Pr .-A.)
» Kalk (y. Bardh .)
» Kemptf
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» yer . Gräfl & Sgr.
» Werger

Brauhaus Kürnberg
Cementw . Heidelb.
Obern. Fahr . Griesh.

» Golilenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Siib.-Sch.
A.llgem . Elekt .-G.
lut . Elektr . 0 . Wien
Elect . A . Schuokert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Kordd . Lloyd
Kied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Diirr
Oelfabriken Ver . D. 1(16 80

74.90
232.70
120.
173.50
88.

135.50
140.
107.
133.80
263.50
108.
252.
102.
107.50

94.
124.
128.
243.90
178.
175.50
156.

240.
204.10

170.
75.50
48.70

342.25
102.50

118.

118.
161.

Schuhst .Ver . Fulda
Siein. Glasindustr.
Spinn . Hilttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassh.
Wessel , Prz . u. Sfcg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldb.
Zcllstoffy . Dresden

184.50
234 .50

90.80
133.

114.80
86.20
64.

239.
91.50

Zf. A «n . Ki »en !l . - S5ott !ls.

Bochum .Guss stähl.
Conoordia , Bgb .-G.
CourlBergw .-A.-G.
Gelsenkiroh.
Hai -pener Bergbau
Ilibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kalitv . Aschersleb.

* Westerageln
Massen , Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Riebsck . Montan
Ver .Kön .'iT.aurah.

194.50
278.

176.90
171.20
181.20

212.70

237

206.40

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

l *ri « r .4 >Migatifflnen
Albrecht Gold 34

» Silber fl.
Böhm .Kord . Gld. Ji

» West Slb. fl. 96.75
» » Gold 3t 100.

Elisabeth stpfl . » 97 .50
» stfr . » 100,

Franz -Josef Slb. fl. 97.20
Gal .C.-Ldw . Silb .»  95 .80
Oest .Looalb . Gld. 34

» Kordwest » 108.80
» Lit . A, Silb. fl. 108.05
» » B, » » 107.55
» Süd .Lomb .Gd. 104.60
» » » »34 95.10
» » » »Fr 73.85
» » »1871. » 74.10
. Ung . Stsb . G. fl. 109.60
, » » » 34 100.10
» » 1-8 Ern. Fr 90.70
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg .-K. »

Prag .-Dux . Gold 34

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Kud. (Saizkgtb .) 34
Ung . GaBzische fl.

89.55
104.40

80.05
74.50

100.

2,* .
2,4  .
4. .
2,4.
4. .
3. .
5. .

.37 »
^isJ

Ital . gar . E.-ß . Lire
» » 500r
» Mitteimeer »

Livorneser »
Toscan . Central »
W estsic . y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura, Bern, Ltiz. »
Getthardbahn Er.

58.60

93.65
61.70
96.80
98.20
93.30
96.50
m .m

Gr.Russ .E-B.-Gs34
Russ . Südwest »
Ryäsau -üralsk . 34
Anatoliscbe »

97.90
100.10

4. .
47«
5. .
5. .
5. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4‘7>
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. ,
3. ,

Brunsw . &W . 1938
Caiif .Pac .I.M. 1912
Cnlif. u. Orag . 1918
do. (JoaqVail ) 1919
Cl.ic.Burl .Kbr .1927
»Milw-St .Paull910
» » » » 1921
, » » » 1989
Cliic.Rook .M . 1988
Deny .&EioGr . 1935

» » » » 1986
GeorgiaCentr . 1937
Illinois (ientr . 1958
Louisy . &Ksh . 1923

, » » 1980
NorthPac .I.M. 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . » 2047

Orcg .-CaU .M.1927
Oreg .Rw -Kav . 1946
Missouri Cona. 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .K-Y-1'h. 1937

» » Gon.M.&C.

89.40
104.20

100.90

119.50

107.
108.50
101.05

97.40
103.50
125.
71.40

119.90
104.40

7150
105.50
103.
120.50
107.
120.30
98.20

4. . Pr . (J.-U3I 1901 Ji 101.20
37- » » 87u.91 « 93.40
3'/- » » 96 unk . 1908 » 93.
4. . Pr . H.- B.S. 8-12» 83.90
37'« » » » 15-18» 75.
4. . Rhein .Hyp .-Bk . » 99.30
37»
4. .

» » » » 91.60
Süd .B.-Od.Mnoh.» 100.

87« » > » » 93.10
4. . Schwsd .R-H.-B.34 —
31/« » » * 88.50

Zf.
4. .
37«
4. .
37'
4. .
37'«
4. .
4. .
4. .
37*
37«
4. .
4. .
4. .
37«
37«
1. .
37'

Pfanabriefe.
Bayr .Vrb .Mnob. 34

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

B.Hyp .- u.W .-B. »
» » » » »

D. Grundsch .-B. »
FkUiyp . S.XIV . »

, » » XVI . »
» » » XII . »
, , . XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
IIyp .-Bk .111b. »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B.unk . 1900
» » 1905 34

Mttld .Bodc .Ureiz »
Nass .Ldb . Lit . Q »

» yersok . Lit . »
»Ldb .Lit . MK »
» » » P »
» » » 0  »

PfSIz . H .-B. y.86 »
» » »

Pomru .H.-A.-B. »
Pommer , A.-B . »
Pr .C.-B--Pf.86u .89
» 94 unk .b . 1900 M.

4. . I » 90 » » 1900 »
4! . 1 »99 unyerlsb. »

4. .
37«
37«
37'
8. .
4. .
37«
4. .
37«
37»
37«
4.

100.
95.

100.
93.40

100.
94.40
45.60
99.

100.
91.80
92.
97.20
98.
99.
90.
90.50
98.
90.50
89.

102.
95.10
96.-
97.
89.

100.10
93.30
86.50
83.
90.60
90.50
99.
99.

’/jt. Vsrimsl . in Proeentan
4. . Bad . Präm . Th . 100 144.75
4. . Bayer . » » 100 152.90
5. . Don.RoguI . ö.fl.100 131.10
3b« Goth .Pfd . I. Th .100 —
37» » » H . » 100 108.40
37« Köln -Mind. Th .100 132.15
3. . Madrider Fr . 100 —
4. . Mein.Pr -Pf .Tb .lOü 129.30
8,2 Oest .y.1854 ö.fl.260 184.
4. . » »1830 » 500 141.85
3. . Oldenburger Th .40 129.
27, 8tuhtw -R.-G.fl.150 97.
— Türk .Frl00 (i.C.76) 112.80
Unverzinsliche Der Btuok.— Anßbaoh -Ciunz.fl.7 —
— Augsburger » 7 27.30
— Brauneohw . Th .20 130.50
— FinländikcheTh .10 68.
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 143.
_ Mailänder Fr . 45 —

» » 10 14.50
Meininger fl. 7 24.70
Neucbäteler Fr . 10 —

_ Oesterr . y. 6411. 100 359.
— » CJredifc» 58 » 100 848.
— Pappenheimer fl. 7 —
— Ung.Staats ö. fl.1UO 290.50
— Venecianer Le . 30 25.90

Weeluel « kurze Sicht.
Amsterdam. 168.55
Antwerpon -Brüsoäl .
Italien . i . .

81.02
76.75

London ?7' y. . 20.42
Paris . . . . . . - . . . . 81.07
Schweizer Bankplätze . 80.90
Wien. 84.95

«>wld n . Pasiiergelfl
20-Fvanken -Stücke
Dollars in Geld
Dukaten . . . . V . •
Engl . Sovereign ^ • • •/•
Russ. Banknoten *

16.26
4.19
9.68

20.42
216.

4.18
81.05
84.96

Ameris . »
FranzÖB. »
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Xot . Dchschn . Cours.

iÜltimo-Xotir. erster Couraf
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| Gar-Uochplatte»,
| Gas-8acköfen,
| Gas-Aochherde
f« empfiehlt in reicher Auswahl

kZ plnfcljinenfalirlti Wjesbllden,
G . m. b. H. 4256

£ Fabriklager: Friedrichstraße 12.

Oelfarben
und schnelltrocknende

Fussboden- Glanzlacke
in allen Nuancen, zum Selbstanstreichen de»

Zimmerböden, sowie
Parquetboden -Wachs , Stahlspäne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt 3508

H . MOO8 Nachf «,
Walther Schupp,

Hettseraasne » ._ Telephon

inserer Verkaufsräume behufs Hinzunahme neuer Artikel

Hermami Weygandt,
Michelsberg 23,

sämmtlicher vorhandener und für diese Saison noch bestellter

Wderstoffe in wolle,Seide.Halbseide
z« ganz abnorm billigen Preisen.

teilweise 25 bis 50 Procent billiger als bisher,

empfiehlt

Bügelöfen,
Piätteisen aller

Art,
Bügeleise ::,
geschm.Stähle,
Treppen-

Leitern >
etc . etc . is

'che auf jedem Stück mit Zahlen vermerkt sind.

Teleplion 514,Telephon 514

SET StärkeMöbel nnd Betten
aut und billig. Wilh . Mayer , 342
37 . Schwalbacherftratze37. eniy-Stiirkc . Hoffmanus-Stärke.

i-eme-Stärke . Blau-Stärke. 425?
uues-Stärlce. Orlando-Stärke,
acks Doppel-Starke . Silber -Glanz-Stärke.
nchbinder -Stärke . Tapezircr-Stärke.

Gustav Erkei, Seifen-Fabrik,
Ir . nurgstr . IO . llctzgergane 17 ,

wird jederzeit gründlich ertheilt durch tüchtigen znverläsfigeu
Radfahr -Lehrer im

Velodrom, viebricherftrahe 33. -
Telephon 2218 .

Größte gedeckte Fahrbahn am Platze. 2887

© «tri Stell , Fahrravhaudlmrg,
Franke,»straße 8 . Telephon 249.

Bilder -Rahmeu.
Porträt -Rahmen.
Photogr .-Rahmen

Dreith. Spiegel.

Gew/Sptegcl.
Staffeleien.
Decorat. - Engel.
Malplatte,r.
Console» .
Paravents.
Portierenstangen
Paffepartout tc.

Öelbild-Rahmen.
Plüsch -Rahmen.
Mignon -Rahmen.
Gekröpft« Rahmen
Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegel.

Stets das Neueste nnd Modernste.
Aechte Florentiner

Holzschnitzereien.
Aechte franz. Bronzerahnleu.

Bilder Einrahmung mit Schutz gegen
Staub und Rauch. 11937

Wanddccorationen . —Neuvergoldnngen.

Mr. Reichard, vorm. F. Alsbach,
Hof -Vergolder,

Tannusstr . 18, u. d. Taunns -Apoth.

&"!L Mctzelsupp,
wozu höflichst eiuladet

loliann Pauly.

Hacbmr-Badeöfen
D.R.P. Uber 50000 im Gebrauch D.R.P

Feinste Watjes-Häringe,
Neue Malta-Kartoffeln

bei E . 11. t4 !ein , Kl. Burgstr. 1. ‘

Prospecf « gratis.Uertretcr an fas,allen Plätzen.

J.Qfiouben Sohn Karl,Jlacben
No. 14 k Pfd . zu Mk. 1.40,
No. 16 k Pfd . zu Mk. 1.60

offerirt unter Garantie 32
Julius StefFelbauer.

, gegenüber der Goldgasse.Langgaffc 32
Salzbohuen (abgebrühte) per Pfv . 28 Pf .,

Salz - u. Eisig-Gurkcn, Preitzclbeere», JohanniS-
beercn, Heidelbeeren mit Zucker, Pflaumen in
Eisig, Alles lose ausgewogen , sowie vorzüg-
ItclieS Sauerkraut bei 8650

Kirchgassc 49. Carl Schlick , Kirchgasse 49.

Wegzugs halber
zu verkaufeu Zink -Badewanne , eiserne Garten
stöhle und Tisch, Gartenlaube , gebunden, Jahr
gange 1868—78, Goelhesiraße 10, Part.

Magnum hon um u . Mauskartoffel»
empf. billigst 51. « eyslegel , Friedrichstr. 50
Ecke Schwalbacherftratze. Telephon 894. 607

Vortheifhafte Kaufgeiegenheitü
"Wir kauften in einer ersten Teppichfabrik grosse Quantitäten
Teppiche und Vorlagen , Muster aus voriger Saison, enorm billig
und verkaufen solche, so lange der Yorrath reicht , 2875
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